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gHvcittiait: £»cim-intbt«0lirtttfc<t ©flnut

©rfcijeint je ®onner§tag§ unb Eofîet per ©emefter §r. 6.—, per 3ai)r gc. 12.

3nferate 30 @t§. per einfpaltige ©oïoneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

iitviri), fce« 31. nmtttin- 1936.

%idn!irM :
Sebent rcbliritca SBemiil)'«
®ei ^ef)aeriici)feit »erlief'».

B«i-£lroaik.

Baupolizeiliche ©eiPtat»
gMRge» öer ©tobt 3Iitföj
rourben am 15. Januar für
folgenbe Bauprojefte, teil®

roeife unter Bebtngungen, er»
teilt: 1. Baugenoffenfchaft

ÜHpina, Steljtfamitienljau§ Startaftrafje 9tr. 119, 3. 3;
2. ®ub§ » Bifegger, ßegelbaljngebäube mit 3Inbau
8weierfira|e 97, gortbeftanb, Q. '3; 3. gamilienljeim.
genoffenfdjaft, 9Bofjnf)äufer, fyïiefetifeerg</$appetftra§e/
Staieriêlimeg/Stargaretenrueg, 9lbänberung§pläne, dürftet»
lung oon ©tnfrtebungen unb ©tdtjmauern, 3- 3; 4. $.
$. Stuegg & ©o., Bogerfe|uppeti mit Slutoremife, Sta»
gajlngebäube, ©(fjmteberoerfftattgebäube unb 3imwierei=
f^uppen Kolßengaffe, 3' 3; 5. Baugenoffenfdjaft fees

eibgenöffifdjen ißerfonat§, Setraffenanbau unb £>ofuntec»
feflerung Sönfgenfirajje 9tr. 75/77, 3 5; 6. bereinigte
Sujerner Brauereien É «©., SDacf)tt>öljttung |>arbftr. 324,
3- 5; 7. Baugenoffenfdjaft ©onnen^of, nier ®oppet=
roo^nbaufer Sangmauer ftrafje 103, 105,109, Bm eifernen
Beit 70, 3 6; 8. Bmmobitiengenoffenfcljaft Detßet, ©itt»
famitien^au§, jroei Slutoremifen unb ©infrtebung gorfter»
ftrafje 63, 3< ; 9. $ub, jtsel ©puppen unb @e=

roädbSt)au§ Biberlinfirafje, gortbefianb, 3' 7 ; 10.
Stößer, lutoremife. Otfoengaffe 8, 3- H- @te=
}ettegger<3llber, Umbau mit ülutoremife unb @tnfaljrt§=

tor Sturoraftrafje 56, 3- 7 ; 12. g. 3teper»gierz ©eben,
Umbau ©übftrafje 13, 3 3; 13. iß. D|matb, Stuto»

remifengebäube im |>ofe, ®adjaufbau unb Umbau mit
Slutoremife |)öfdjgaffe 9tr. 61, 3 8; 14. g. ißfenninger,
Um» unb Slufbau Steinbarbftrafe 7, 3- 8.

Btetter»@et im 3iht$l|oin in $iiri$. ®et
©tabtrat beantragt bem ©rofjen ©tabtrat ben oorforg»
ticken ©rroetb bei 19.300 m* grofjen Btatter»@«te§ im
3üxi^^orn um ben ißrei§ oon 1,1 Stiflionen grauten.
®te Stegenfdjaft bürfte infolge i|rer gilnfiigen Sage in
nidjt aflp großer ©ntfernung »om ©tabtinnern unb ber
bequemen ©rreic^barfeit be§ SanbeS für öffentliche ober
halböffentliche 3>oecte Berroenbung ftnben, fo pr ®urc|»
führung größerer Veranftaltungen irgenbmetäjer 3trt an
©teüe fee§ alten ®ont)aßepta^eS. lufjerbem mürbe ftdh
ba§ ©etänbe oorjügltd) eignen für öle @rricf}tung be§

com ©eroerbeoerbanb feit einer Steide oon fahren
projezierten 9tu§ftettung§gebäube§, beffen Blatte»
rung feit langem ©egenftanb oon Beratungen eine§ au§
Vertretern be§ Stegierung§rate§, beë ©tabtrates unb ber
großen ©emerbe», £>anbel§», Qnbufirie» unb Berfe^r§=
oerbänbe befteüten Bnitiatiofomiteel bitbet.

projefte fir ein 3irc|er ©^wlmmSaÖ ftnb
oorgefefjeri im Seßergefe|o^ bie maf^tneßen ©inric|tungen,
2Barmmaffer»lpparate, ^»eijungen, ein VoI!§=Braufebab
unb SBSf^etei; im ©rbgef^o^ ein ©oiffeurgefdEjüft, eine

Äonbttoret, Stâume für anbete ©ef^äfie, Si^tbaber,
Staffagejimmer, fßesume für mebi^tnif^e Baber ufm. ;
im 1. ©todraerte 41 Sßannenbüber ; im 2. ©toeftoerfe
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Direktion: Kenn-HowinMonjen Geksn

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen'"
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den A. Jannor 19S6.

Wchêdch! Jedem redliches Bemüh'«
Sei Beharrlichkeit verlieh'«.

»««.Mssllî.
BsNpMzeMche BewiM-

gAKge« der Stadt Zürich
wurden am 15. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1. Baugenossenschaft
Alpina, Mehrfamilienhaus Martaftraße Nr. 119, Z. 3;
2. H. Dubs - Bisegger, Kegelbahngebäude mit Anbau
Zweierstraße 97. Fortbestand, Z. 3; 3. Familienheim
Genossenschaft, Wohnhäuser, Friesenberg-/Pappelstraße/
Maierisliweg/Margaretenweg, Abänderungspläne, Erste!-
lang von Einfriedungen und Stützmauern, Z. 3; 4. I.
I. Ruegg â Co., Logerschuppen mit Autoremise, Ma-
gazingebâà, Schmiedewerkstattgebäude und Zimmerei-
schuppen Kohlengaffe, Z. 3; 5. Baugenossenschaft des
eidgenössischen Personals, Terrafsenanbau und Hofunter-
kellerung Röntgenstraße Nr. 75/77, Z. 5; 6. Vereinigte
Luzerner Brauereien A -G., Dachwohnung Hardstr. 324,
Z. 5; 7. Baugenossenschaft Sonnenhof, vier Doppel-
Wohnhäuser Langmauerstraße 103, 105,109, Im eisernen
Zeit 70, Z 6z 8. Jmmobiliengenossenschaft Oeillet, Ein-
kamilienhaus, zwei Autoremisen und Einfriedung Forster-
straße 63, Z. 7z 9. G. Jud, zwei Schuppen und Ge-
wächshaus Biberlinstraße, Fortbestand, Z. 7 ; 10. H.
Müller, Autoremise Olivengasse 8, Z. 7; 11. E. Stur-
Megger-Alder, Umbau mit Autoremise und Einfahrts-

tor Aurorastraße 56. Z. 7 ; 12. F. Meyer-Fierz Erben,
Umbau Südstraße 13, Z. 8; 13. P. Oßwald, Auto-
remisengebäude im Hofe, Dachausbau und Umbau mit
Autoremise Höschgasse Nr. 61, Z 8; 14. I. Pfenninger,
Um- und Aufbau Reinhardstraße 7, Z. 8.

Das Bàèter-GM im ZücichHom in Zürich. Der
Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat den vorsorg-
lichen Erwerb des 19.300 «U großen Blatter-Gutes im
Zürichhorn um den Preis von 1,1 Millionen Franken.
Die Liegenschaft dürste infolge ihrer günstigen Lage in
nicht allzu großer Entfernung vom Stadtinnern und der
bequemen Erreichbarkeit des Landes für öffentliche oder
halböffentliche Zwecke Verwendung finden, so zur Durch-
führung größerer Veranstaltungen irgendwelcher Art an
Stelle des alten Tonhalleplatzes. Außerdem würde sich

das Gelände vorzüglich eignen für die Errichtung des

vom Gewerbeverband seit einer Reihe von Jahren
projektierten Ausstellungsgebäudes, dessen Plazie-
rung seit langem Gegenstand von Beratungen eines aus
Vertretern des Regierungsrates, des Stadtrates und der
großen Gewerbe-, Handels-, Industrie- und Verkehrs-
verbände bestellten Initiativkomitees bildet.

Im Projette für ein Zürcher Schwimmbad sind
vorgesehen im Kellergeschoß die maschinellen Einrichtungen,
Warmwasser-Apparate, Heizungen, ein Volks-Brausebad
und Wäschereiz im Erdgeschoß ein Coiffeurgeschäft. eine

Konditorei, Räume für andere Geschäfte, Lichtbäder,
Mafsagezimmer, Räume für medizinische Bäder usw. ;
im 1. Stockwerke 41 Wannenbäderz im 2. Stockwerke
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bie ©djwimmhatte mit 35 m langem unb 25 m breitem
©ifenbetonbaffin mit 75—150 cm unb 3 m Siefe unb
40 ©injelfabtnen ; im oberften ©efdjoß 50 Inïlelbefabinen
unb 80 offene 3lu§îleibeplâ^e.

Ban einer glng|aßt unö ©rfteßung einer IRabto»

gunïftation in Siibenösrf (ßäri^). Ser ßteglerunglrat
erfaßt ben Kcmionlrat um bie Bewilligung einel Kreöitel
non 118,500 gr. für ben Bau einer glughaüe unb bie

©rfteüung einer 9tobio»gunïftation für ben ßioilflugoer»
reljr in Sübenborf.

@^ul|ûttëôan mit Surn|afie für SRitott»@ffreti!ott
(3ürich). Sie ©djutgemelnbe SRifon ©ffretifon befc|loß
elnftimmig, wefitich oom ©etunbarfdplhaul Biïon ein

©ehulhaul mit fünf Klaffenjitnmem, baoon zwei ßimwer
ber ©eïunbarfchule mietroeife abgegeben werben müffen,
mit einer Surnhalle p etfieüen. Sie Borfteherf^aft,
fowte bie befteöte Baufommiffion würben ermächtigt, bie

Bläne unb Koftenberedjnungen erfieüen p laffen
unb bal nötige Serrain p fuJjern.

kirdjenrenooation in generthalen (3ürich). ®te
Kirchgetneinbe=Berfammlung geuerthalen befehloß, bie

Kirche einer Benooation p unterwerfen unb eine neue
Beftuhlung unb Heipng p begaffen. Ste Sofien be=

tragen 38,000 gr.
kantonales BerwaMungSgebäube ©thœpj. Sie

Begterung bei Kanton! dSdjmgs Ijat bie Dberbauleitung
für bal neue fantonale Berwattunglgebäube, fowte bie

Seitung ber lulfdjreibungen, Bertraglabfdjlfiffe mit fämt»
lic|en Unternehmern, ^errn ©ruft ©prenger, 2lrd)i*
teït in ©djwpj, übertragen.

S«rrt|aßeößuprojeft in So cl) en (©ebragz). Sie mit
bem ©tubium ber grage ber ©rfteüung einer neuen
Sutnhaüe in Sachen betraute Kommiffion befdßoß, ber
©emeinbe ben Bau einer Haüe p beantragen, bie fid)
and) noefi für anbere 3wede eignen fönnte. Sil! ißlat),
auf bem fid) in nidjt aüp ferner 3®Ü w ©rweiterung
btefer Halle ein neuer ®c|ulpalaft ergeben foQ, ift bal
neu angelegte Sanb beim ©dphenhaul am See in lui»
fidjt genommen.

Bau eines 2lbfonberungS|aufe§ in Dbwalben.
Sem Sanbammannamt non Dbwalben ift oon mehreren
Srjten unb Kantonlräten aul oerfdjtebenen ©emeinben
ein Qnitiatiobegehren auf ©rri^tung einel Slbfonberungl»
häufe! gugefteUt worben. Mit bem Bau foü innert 3ah=
relfrift begonnen werben. Sie Koften wären, foweit fie
nid^t burdj Bunbelbeürag gebeeft werben, teill oom
Sanbelfactel, teill oom Kantonifpital p tragen. — Sie
jf^igen Berhältniffe im alten Kantonifpital pr ifolierten
Unterbringung oon Patienten, bie an epibemtfdjen Kran!»
Reiten leiben, foüen ganj ungenügenbe unb für bie unter
bemfelben Sadje untergebrachten ipfrünber eine ftänbige
©efahr bebeuten.

Borferglfdje Krebftßewißigung fir H»>$° Sief»
Bauarbeiten jur BelSntpfung ber BrMtSïofigïeit in
Bafelftßbt. Ser Begierunglrat beantragt bem ©roßen
State, iljn oor ber Behanblung bei Bubgetl 1926 pm
Boüpg ber im Bubget bei Baubepartementl für bie»

jenigen §oc|bau= unb Stefbauarbeiten oorgefebenen 2lu!=
gaben p ermächtigen, bie fiäj in befonberem Maße pr
Slrbeitllofenbefdhäftigung eignen. Qm einzelnen honbelt
el fid) um lauter ben Betrag oon 30,000 gr. nidjt über»
fieigenbe Krebitpofien, bie fid^ folgenbermaßen oerteilen :

Hochbau, Mobiliar gr. 224,920
Bauten „ 200,750

Siefbau, ©trafen» unb äöaffetbau „ 72,000
„ Kanalifation 79,000

Einlagen unb Sffialbungen „ 8,500
Sotal gr. 585.170

~

Bauliches auS @t. ©aßen. Qm Sreied UBarten»

fteinftra§e>§erbetftra^e Oberer Saimatweg ift biefer Sage
mit bem Baue oon jwei ©infamiltenbäufern begonnen

worben; belgleidjen würbe am öfilidjen 3lnfang ber

Sufourftra^e bal Bifter für ein grö^erel SBohngebäube

aufgeftellt.
gfir bie ©rweiterung ber in 3R8n>

fterlingen (Shurgau) wirb bie gro^rätliche ©pejialfom»
miffion bem ©rofjen Stat beantragen, bie ©rfteltung
bei ©ebänbel für eine SRänner [Beoba^tnngl»
abteilung, seranf^lagt ju 350,000 gr., fofort in In»
griff p nehmen.

Bauprojett fir eine neue eoangelifdje kir^e in
grauenfelb. Sie eoangelifcheKirehenoorfteherfehaft grauen»
felb beantragt ben Bau einer neuen ©tabtfirdj]e
unter Beibehaltung bei alten Surmel unb bie ©rftel«
tung einer ^mif^enbaute $wifdjen Kirche unb©djwert
für bie anberweitigen Bebürfniffe in ber Kirchgemeinbe.

©rfteßnng einer ©trafanftalt unb einer Srinlerheil»
ftatte int Kanton SJaabt. Sie ©efe^eloorlage über bie

©röffnung einel au^erorbentlichen Krebitel oon 2V« SOtil»

lionen granïen jwedl ©rfteüung einer fantonalen ©traf»
anftalt, einer Srinterheilfiätte unb oerfdjlebener anberer
©ebäutidhteiten in ber Or be »©bene würbe in ber

Bolflabftimmung angenommen.

fie Sntltiiteit im 9abre 1925.

Sal abgelaufene Qahr wtcl eine erfreuliche Bau»

tâtigïeit auf. Sie bereiti p Begtnn bel Qaïjrel 1924
eingetretene Belebung bei äßohnunglbauel fe|te fuh, wenn
aud) in etwa! oerminbertem SDta|e, in! Qahr 1925 fort.

Ser äöohnunglbauber beiben legten Qahre geigte,

pm jUntetfdjieb oon ben Borjjahren, eine gleichmäßige
Berteilung auf bie oerfchiebenen Sanbelgegenben. ©ine
lulnahme madjten bie oftf^weijerifdhe Krifengegenb,
Süeuer.burg unb ©enf, wo nach wie oor, jebe Bautätig»
îeit barniebetlag. über ein Btertel bei gefamten 9Boh=

nunglbauel in ber ©cbweij entfäüt auf bie ©täbte Bern,
Bafel unb 3doch» in welken pfammen annähernb
2500 SBohnungen erfteüt worben fein bütften. luf Bern
aüein entfaüen 980 neuerfieüte Sßohnungen, währenb el
im Botjahr bereu*"952 waren, gür bie ©täbte Bern
unb Bafel fteüen bie beiben Qahre 1924 unb 1925 ben

Beforb im 9Bo|nunglbau feit 1910 bar; eingtg in 30«$
übertreffen bie in ben 3ah^ 1911/12 erfteüten 2öoh»

nungen bie in ben beiben legten Qfahren erreiche 3«h''
©ine SBeiterentwidlung ber SBohnbautätigfeit in bem»

felben Blaße er;cheint fehr fraglich.
Sie Söhne hohen im oerfloffenen Qahre eine leidjte

Slufwärtlbewegung erfahren, währenb bie greife ber

Baumaterialien ungefähr glei$ geblieben ftnb. ©tehen
bie^erfteren heute noc| girfa 220 bil 250 % über ben

Borfrieglanfähen, fo. bewegen ftdj bie lectern jwif$en
150 unb 190 ®/o über bem BorWeglnioeau. San! ber

Iei$teren Bauart, über beten öfonomifche Bebeutung ein

Urteil heute fdjon abzugeben oerfrüht wäre, unb ber oer»

mehrten Heranziehung oon Maf^inen, ift el pm Seit
gelungen, bie Baupreife noch weiter p fenfen. Stefe
bürften heute im Mittel nicht mehr all 170 bil 180 %
gegenüber 100 o/o oor bem Kriege betragen. SerTJRüd»

gang ber Baupreife finbet aber feine hauptfä$ti$jle Ur-
fad^e in ben mißlichen Konfurrenjoerhältniffen im Bau=
gewerbe, welche baran fdhulb finb, baß trot) ber erfreu»

lidjen 3«nahme ber Baufätigfeit bal Baugewerbe felbft
einen oöüig ungenügenben wirtfd^aftlid^en ©rtrag ergieten
tonnte.

Sie Befdjaffung ber Bau» unb Hgpotheîor»
gelber für ben SBoljnunglbaii fließ im Beri$tljahr

IMsts. Wwetz. H«SW>..Zàng („Meisterblati^Z Nr, 4Z

die Schwimmhalle mit 35 m langem und 25 m breitem
Eisenbetonbassin mit 75—150 ein und 3 m Tiefe und
40 Einzelkabinen; im obersten Geschoß 50 Ankleidekabinen
und 80 offene Auskleideplätze.

Bau einer FWMalle und Erstellung einer Radio-
Funkstation in Diibendorf (Zürich). Der Regierungsrat
ersucht den Kantonsrat um die Bewilligung eines Kredites
von 118,500 Fr. für den Bau einer Flughalle und die

Erstellung einer Radio-Funkstation für den Zivilflugver-
kehr in Dübendorf.

SchulhausSan mit Turnhalle für Riksn-Effretikon
(Zürich). Die Schulgemeinde Rikon - Effretikon beschloß

einstimmig, westlich vom Sekundarschulhaus Rikon ein

Schulhaus mit fünf Klassenzimmern, davon zwei Zimmer
der Sekundärschule mietweise abgegeben werden müssen,
mit einer Turnhalle zu erstellen. Die Vorsteherschaft,
sowie die bestellte Baukommission wurden ermächtigt, die

Pläne und Kostenberechnungen erstellen zu lassen
und das nötige Terrain zu sichern.

Kirchenrenosstisn in Femrthalen (Zürich). Die
Kirchgemeinde-Versammlung Feuerthalen beschloß, die

Kirche einer Renovation zu unterwerfen und eine neue
Bestuhlung und Heizung zu beschaffen. Die Kosten be-

tragen 38,000 Fr.
Kantonales Verwaltungsgebäude Schwyz. Die

Regierung des Kantons Schwyz hat die Oberbauleitung
für das neue kantonale Verwaltungsgebäude, sowie die

Leitung der Ausschreibungen, Vertragsabschlüsse mit sämt-
lichen Unternehmern, Herrn Ernst Sprenger, Archi-
tekt in Schwyz, übertragen.

TurnhalleSauprojekt in Lachen (Schwyz). Die mit
dem Studium der Frage der Erstellung einer neuen
Turnhalle in Lachen betraute Kommission beschloß, der
Gemeinde den Bau einer Halle zu beantragen, die sich

auch noch für andere Zwecke eignen könnte. Als Platz,
auf dem sich in nicht allzu ferner Zeit in Erweiterung
dieser Halle ein neuer Schulpalast erheben soll, ist das
neu angelegte Land beim Schützenhaus am See in Aus-
ficht genommen.

Bau eines Absonderungshauses in OSwalden.
Dem Landammannamt von Obwalden ist von mehreren
Ärzten und Kantonsräten aus verschiedenen Gemeinden
ein Jnitiativbegehren auf Errichtung eines Absonderungs-
Hauses zugestellt worden. Mit dem Bau soll innert Iah-
reêfrist begonnen werden. Die Kosten wären, soweit sie

nicht durch Bundesbeitrag gedeckt werden, teils vom
Landessäckel, teils vom Kantonsspital zu tragen. — Die
jetzigen Verhältnisse im alten Kantonsspital zur isolierten
Unterbringung von Pattenten, die an epidemischen Krank-
heitcn leiden, sollen ganz ungenügende und für die unter
demselben Dache untergebrachten Pfründer eine ständige
Gefahr bedeuten.

Vorsorgliche KredttvewMglMg für Hoch- und Tief-
àusàiten zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
Baselstadt. Der Regierungsrai beantragt dem Großen
Rate, ihn vor der Behandlung des Budgets 1926 zum
Vollzug der im Budget des Baudepartements für die-
jenigen Hochbau- und Tiefbauarbeiten vorgesehenen Aus-
gaben zu ermächtigen, die sich in besonderem Maße zur
Arbeitslosenbeschäftigung eignen. Im einzelnen handelt
es sich um lauter den Betrag von 30,000 Fr. nicht über-
steigende Kreditposten, die sich folgendermaßen verteilen:

Hochbau, Mobiliar Fr. 224,920
Bauten 200,750

Tiefbau, Straßen- und Wasserbau „ 72,000
„ Kanalisation 79,000

Anlagen und Waldungen „ 8,500
Total Fr. 585 170 ^

Bauliches aus St. Gallen. Im Dreieck Warten-
steinstraße-Herderstraße Oberer Laimatweg ist dieser Tage
mit dem Baue von zwei Einfamilienhäusern begonnen

worden; desgleichen wurde am östlichen Anfang der

Dufourstraße das Visier für ein größeres Wohngebäude
aufgestellt.

FSr die Erweiterung der Irrenanstalt in Mün-
sterlingen (Thurgau) wird die großrätliche Spezialkom-
mission dem Großen Rat beantragen, die Erstellung
des Gebäudes für eine Männer ^Beobachtungs-
abteilung, veranschlagt zu 350,000 Fr., sofort in An-
griff zu nehmen.

Bauprojekt für eine neue evangelische Kirche in
Frauenfeld. Die evangelische Kirchenvorsteherschaft Frauen-
seid beantragt den Bau einer neuen Stadtkirch'e
unter Beibehaltung des alten Turmes und die Erstel-
lung einer Zwischenbaute zwischen Kirche und Schwert
für die anderweitigen Bedürfnisse in der Kirchgemeinde.

Erstellung einer Strafanstalt und einer Trinkerheil-
stätte im Kanto« Waadt. Die Gesetzesvorlage über die

Eröffnung eines außerordentlichen Kredites von 2^2 Mil-
lionen Franken zwecks Erstellung einer kantonalen Straf-
anstatt, einer Trinkerheilstätte und verschiedener anderer
Gebäulichkeiten in der Orbe-Ebene wurde in der

Volksabstimmung angenommen.

Me BmtiitWeit im Zehre ms.
Das abgelaufene Jahr wies eine erfreuliche Bau-

tätigkeit auf. Die bereits zu Beginn des Jahres 1924
eingetretene Belebung des Wohnungsbaues setzte sich, wenn
auch in etwas vermindertem Maße, ins Jahr 1925 fort.

Der Wohnungsbau der beiden letzten Jahre zeigte,

zum ^Unterschied von den Vorjahren, eine gleichmäßige
Verteilung auf die verschiedenen Landesgegenden. Eine
Ausnahme machten die ostschweizerische Krisengegend,
Neuenburg und Genf, wo nach wie vor, jede Bautätig-
keit darniederlag. über ein Viertel des gesamten Woh-
nungsbaues in der Schweiz entfällt auf die Städte Bern,
Basel und Zürich, in welchen zusammen annähernd
2500 Wohnungen erstellt worden sein dürften. Auf Bern
allein entfallen 980 neuerstellte Wohnungen, während es

im Vorjahr deren" 952 waren. Für die Städte Bern
und Basel stellen die beiden Jahre 1924 und 1925 den

Rekord im Wohnungsbau seit 1910 dar; einzig in Zürich
übertreffen die in den Jahren 1911/12 erstellten Woh-
nungen die in den beiden letzten Jahren erreichte Zahl.
Eine Weiterentwicklung der Wohnbautätigkeit in dem-
selben Maße erscheint sehr fraglich.

Die Löhne haben im verflossenen Jahre eine leichte

Aufwärtsbewegung erfahren, während die Preise der

Baumaterialien ungefähr gleich geblieben sind. Stehen
dieZersteren heute noch zirka 220 bis 250°/« über den

Vorkriegsansätzen, so. bewegen sich die letztern zwischen
150 und 190 "/« über dem Vorkriegsnioeau. Dank der

leichteren Bauart, über deren ökonomische Bedeutung ein

Urteil heute schon abzugeben verfrüht wäre, und der ver-
mehrten Heranziehung von Maschinen, ist es zum Teil
gelungen, die Bau preise noch weiter zu senken. Diese

dürsten heute im Mittel nicht mehr als 170 bis 180°/°
gegenüber 100 o/g vor dem Kriege betragen. Der/ Rück-

gang der Baupreise findet aber seine hauptsächlichste Ur-
sache in den mißlichen Konkurrenzverhältnissen im Bau-
gewerbe, welche daran schuld sind, daß trotz der erfreu-
lichen Zunahme der Bautätigkeit das Baugewerbe selbst

einen völlig ungenügenden wirtschaftlichen Ertrag erzielen
konnte.

Die Beschaffung der Bau- und Hypothekar-
g elder für den Wohnungsbau stieß im Berichtsjahr
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